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Burgmanager Christian Linke (r.) erläutert Landrat Hartmut Handschak (2.v.l.) und Bürgermeister 
Andreas Nette (2.v.r.) im Beisein des Bauleiters Mario Grobe den Baufortschritt der Wege und Plätze 
auf Burg Querfurt.                                    Foto: Stadt Querfurt

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Burgsanierung schreitet voran

• Grockstädt/Spielberg • Barnstädt
• Döcklitz • Obhausen

Querfurt - Im Beisein von Landrat 
Hartmut Handschak und Bürger-
meister Andreas Nette wurde am 
6. September die Westtoranlage 
der Burg für den Fußgängerver-
kehr wieder freigegeben. Der 
fußläufige Weg zwischen Altstadt 
und Thaldorf kann in der Zeit von 6 
bis 20 Uhr genutzt werden. Auch 
Teile der Kernburg sind wieder be-
gehbar. Die Investitionskosten be-
laufen sich auf rund 5,1 Millionen 
Euro, die aus Bundes-, Landes- 
und Landkreismitteln finanziert 
werden. Im Zusammenhang mit 
den Sanierungsarbeiten wurden 
sämtliche Versorgungsmedien 
erneuert. Für die Sanierung der 
Grabkapelle Gebhards XIV. in der 
Burgkirche stellte der Förderver-
ein der Burg dankenswerterweise 
13.000 Euro zur Verfügung. Sie 
kann seit Ende September wieder 
besichtigt werden. Momentan 
laufen Sanierungsarbeiten an der 
Stützmauer des Burggrabens, die 
einzustürzen drohte. Diese wer-
den bis Anfang des kommenden 
Jahres abgeschlossen sein. Auch 
das Thema Gastronomie wurde 
diskutiert. Bürgermeister Andreas 
Nette unterstrich im Beisein aller 
Anwesenden deren dringende 
Notwendigkeit für das Image der 

Burg. Um dem zukünftig zu ent-
sprechen, ist es vorgesehen, die 
Räumlichkeiten im Erdgeschoss 
des Eselstalls, unterhalb der 
Aussichtsplattform zur Altstadt, 
für eine gastronomische Nutzung 

umzubauen und die benachbarten 
Freiflächen ebenfalls einzubezie-
hen. Die Planungen hierfür sollen 
noch in diesem Jahr beginnen. 
Bis zum Jahresende wird die 
Sanierung der Wege und Plätze 

weitestgehend abgeschlossen 
sein, so dass auch der Weih-
nachtszauber auf Burg Querfurt im 
Zusammenspiel mit der Altstadt 
stattfinden kann. 

            Stadt Querfurt
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Das 324 Seiten umfassende 
Buch hat Taschenbuchformat 
und passt somit in jeden Wan-
deranorak. Es kostet 9,95 Euro
und ist in der Redaktion vom 
Unstrut-Echo in Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 01, (Telefon 
034672 696811)  käuflich zu  er-
werben.    Das nächste Unstrut-Echo 

erscheint am 21. Oktober 2022
Anzeigenannahmeschluss: 

17. Okt. 2022

Kolumne Computerhilfe: 

Welchen Drucker brauche ich?

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Dieses Buch ist das Standard-
werk der Heimatforschung der 
Region Finne, Hohe Schrecke 
in der Vorkriegszeit, das auch 
noch heute seine Gültigkeit hat. 
Eine Fundgrube für jeden hei-
matverbundenen Menschen. 
Es kostet 24,90 Euro und ist 
in der Redaktion vom Unstrut-
Echo in Roßleben-Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 1, (Telefon 
034672 696812) käuflich zu 
erwerben. 

Statt zu fragen „Welchen Druk-
ker brauche ich?“ sollte man 
erst einmal fragen „Brauche ich 
überhaupt einen Drucker?“. Viele 
Sachen werden inzwischen rein 
digital verarbeitet. Nur noch selten 
wird ausgedruckt: Bilder zeigt 
man sich auf dem Handy und 
statt Briefen werden Mails und 
PDFs versendet. Schöne Fotos 
kann man inzwischen in fast jeder 
Drogerie(kette) drucken lassen 
und in den meisten Postfilialen 
stehen auch große Drucker und 
Kopierer. Die Ergebnisse sind 
fast immer besser als beim hei-
mischen Drucker und auf Dauer 
auch günstiger.
Die Hersteller machen es dazu 

noch einfach, sich vom Drucker zu 
trennen. Über Jahrzehnte wurden 
Privatleuten Tintenstrahldrucker 
teilweise unter dem Herstel-
lungspreis verkauft. Geld verdient 
wurde danach mit der teuren 
Tinte. Dabei haben oft die Geräte 
berechnet, wann die Tinte alle ist, 
statt den wirklichen Verbrauch 
zu beachten. Inzwischen gibt 
es Tinten-Abos incl. Lastschrift-
mandat und sogar Geräte, die 
ohne verknüpftes Internet-Konto 
noch nicht einmal kopieren. Sie 
kaufen dann also das Gerät, das 
Papier und die Tinte, dürfen aber 
nur dann Drucken oder Kopieren, 
wenn Sie zusätzlich monatlich 
Geld bezahlen.

Für die meisten lohnt es sich 
also gar nicht mehr, sich einen 
Drucker zuzulegen. Wenn doch, 
dann genügt wahrscheinlich auch 
ein einfacher Schwarz-weiß-
Laserdrucker. Der druckt Text und 
Dokumente schnell und sauber, 
trocknet nicht ein und der nach-
zufüllende Toner ist oft um einiges 
günstiger als Tinte. Zwar gelten 
Laserdrucker auch als Feinstaub-
quelle, aber da helfen gute Aus-
wahl von Drucker und Aufstellort, 
sowie ein paar Zimmerpflanzen. 

Massivho lz t reppen  Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel.: 034672 65563

Verk. gebr.  Ceranherde , 
Plattenh., Gash. Waschm., 
Trockn.,  Geschirrsp.,  Kühl- 
G e f r i e r g e r.  m i t  G a r a n t . , 
Kundendienst u. Ersatzteile, Tel.: 
Rastenberg 036377 80224

R o ß l e b e n ,  b e b a u t e s 
Gartengrundstück, 279 m², 
mit Wohnfläche 31 m², repara-
turbedürftig, zu verkaufen, Tel.: 
03467283467

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A b w i c k l .  d e s  Ve r k a u f e s , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Eckartsberga, MFH, Wfl. 
ca. 224 m², Gst. 808 m², Bj. 
um 1936, vermietet, Heizung 
Erdgas, Energieverbrauchsausw. 
195,3 kWh/(m²a); Klasse F, 
VHB:150.000 Euro zzgl. 3,75%MC, 
Tel. 034771 22870 www.hoeh-
ne-immobilien.de

Kalbsrieth, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 2512 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
299,3 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
115.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Langeneichstädt, EFH, Wfl. 
ca. 134 m², Gst. 380 m², Bj. 
um 1900, Heizung Flüssiggas, 
Energiebedarfsausw. 273,5 kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 125.000 Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Wiehe, EFH, Wfl. ca. 114 m², 
Gst. 143 m², Bj. um 1930/1967, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
211,7 kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
60.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Wünsch, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 676 m², Bj. um 1920, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
276,9 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
95.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

R ö b l i n g e n ,  D H H ,  W f l . 
ca. 80 m², Gst. 864 m², Bj. 

1937, Nachtspeicherheizung, 
Energiebedarfsausw. 238,8kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 63.000 
Euro, 2000,-€ MC, Tel. 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Querfurt, MFH, Wfl. ca. 250 m², 
Gst. 850 m², Bj. 1957, Heizung 
Gas,  Energ iebedarfsausw. 
167,6 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
198.000 Euro 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Querfurt, EFH, Wfl. ca. 70 m², 
Gst. 773 m², Bj. um 1955, Heizung 
Gas,  Energ iebedarfsausw. 
334,1kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
130.000 Euro 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Lauchstädt 
oder Schafstädt – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Querfurt – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Roßleben, Wiehe 
und Umgebung – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Eisleben – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Artern – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 
Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Digitale Sprechstunde
Sie brauchen Hilfe bei Problemen mit Handy, Tablet, Computer, 
Internet und mehr? In der Digitalen Sprechstunde beantwortet 
Maik Sandmüller (Fachinformatiker, Datenschutzexperte und IHK-
Ausbilder) kostenlos Ihre Fragen. Alle 14 Tage 15 - 17 Uhr freitags 
abwechselnd im Mehrgenerationenhaus und im Seniors Oldschool 
I Termine im Mehrgenerationenhaus Roßleben: 14.10., 28.10., 
11.11., 25.11., 9.12. Anmeldung unter 034672 93783 erforderlich 
I Termine im Seniors Oldschool Wohlmirstedt:  7.10. 21.10., 
4.11., 18.11., 2.12. Anmeldung unter 0160 6337528 erforderlich
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Standbegehung der Imker

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Seien Sie und Ihre Liebsten dabei, unser schönes Laucha und Umgebung fit für den Winter zu machen. 
Anschließend genießen wir die letzten Sonnenstrahlen bei Speis‘ und Trank. Wir freuen uns auf Sie! 

Wann geht’s los?     am 15.10.2022 um 14:00 Uhr

Wo geht’s los?    am Ratskeller auf dem Marktplatz in Laucha

Ihr Lauchaer Heimatverein e.V.

   

Der Lauchaer Heimatverein e.V. lädt 
ein zum 

Kaffeeklatsch

Wann?
am 22. Oktober 2022 ab 15:00 Uhr

Wo?
im Ratskeller Laucha

Lassen Sie sich verwöhnen und 
genießen Sie ein paar gemütliche 
Stunden bei leckerem Kaffee und 

hausgemachtem Kuchen.

Wir freuen uns auf Sie!


Ihr Lauchaer Heimatverein e.V.

Laucha – Ende August trafen sich interessierte Mitglieder des Imkervereins Unstruttal Nebra und Umgebung e.V. zur Standbegehung in Laucha. 
Die Imker Matthias Blanke und André Diers hatten dazu eingeladen. Diese eigentlich jährlich seit den 70er Jahren stattfindende Veranstaltung der 
Imkervereins war nach der coronabedingten Pause endlich wieder möglich, freute sich der Vereinsvorsitzende Falko Breuer. Zunächst wurde der 
Bienenstand von André Diers besichtigt. Dieser liegt etwas abseits in einem landschaftlich sehr schönen Tal zwischen Weischütz und Zscheiplitz. Hier 
bewirtschaftet Diers einen Weinberg. Neben dieser Tätigkeit als Hobbywinzer hat er sich seit sechs Jahren als zweites Hobby die Imkerei aufgebaut. 
Eine moderne Betriebsweise, die besonders wesensgemäße Bienenhaltung beinhaltet, konnte er den Imkerinnen und Imkern des Vereins vorstellen. 
Nach der Wanderung durch das Tal bei bestem Sommerwetter fanden sich die Imkerinnen und Imker auf dem Bienenstand der Familie Blanke ein. 
Am Ortausgang von Laucha in Richtung Hirschroda gelegen stehen die Bienenvölker von Matthias Blanke. Ein zuvor verwahrlostes und vermülltes 
Grundstück haben die Blankes beräumt und rekultiviert. Mehrere Tonnen an Abfällen mussten in vielen Arbeitsstunden entsorgt werden bevor´, hier 
ein Paradies für Insekten wie Bienen entstehen konnte. Die Bienenvölker hält Matthias Blanke in modernen Magazinbeuten. Beeindruckt waren die 
Gäste insbesondere von der gepflegten Anlage auch des Obst- und Gemüsegartens. Die Eindrücke auf den Bienenständen der gestandenen Lauchaer 
Bienenhalter gaben den Imkerinnen und Imkern genug Stoff bei Kaffee und Kuchen über ihr Hobby zu fachsimpeln. Natürlich gab es auch Informationen 
vom Vereinsvorsitzenden u.a. zum Weiterbetrieb des Bienenlehrgartens in Nebra und zu aktuellen Fragen der Imkerei. „Wir danken ganz herzlich 
unseren Gastgebern, Imkerfreund Matthias Blanke und seinen Eltern sowie André Diers für die Mühe, die sie zum Gelingen dieser interessanten 
Standbegehung aufgewendet haben“, so der Vereinsvorsitzende am Ende des interessanten und schönen Nachmittags. Text & Foto: Falko Breuer
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Ratgeber Recht: 

Schmerzensgeld nach Unfall ohne Zusammenstoß?

Für die Rechtsanwälte Hartmut 
Lasse & Uwe Meisel behandelt 
Rechtsanwalt Norman Czoch  für 
unsere Leser aktuelle  Fälle aus 
der Rechtsprechung. Wenn Fragen 
zu einem Rechtsthema auftauchen 
sollten, schreiben Sie uns unter 
Kennwort "Ratgeber Recht" an: 
Unstrut-Verlag Wiehe, Im Gewer-
begebiet 1, 06571 Roßleben-Wiehe. 
Wir werden ihre Fragen umgehend 
an unseren Experten weiterleiten. 
Auf Wunsch wird Ihre Post ver-
traulich behandelt. Für eventuelle 
Rückfragen erbitten wir Ihre Tele-
fonnummer.                           Foto: UV

UNSTRUT-VERLAG Wiehe
Redaktion@unstrut-verlag.de
Anzeigen@unstrut-verlag.de  
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Bei einem Verkehrsunfall haftet 
der Unfallverursacher auf Scha-
denersatz und im Falle von Per-
sonenschäden auch auf Schmer-
zensgeld. Soweit bekannt. We-
niger bekannt ist die Haftung 
des Halters des Kraftfahrzeuges 
aufgrund der Verwirklichung 
der Betriebsgefahr, also der 
allgemeinen Gefahr, die beim 
Betrieb eines Kraftfahrzeuges von 
diesem ausgeht. Der Halter eines 
Kraftfahrzeuges haftet gemäß § 7 
StVG grundsätzlich unabhängig 
davon, ob ihn ein Verschulden 
trifft. Ein Beitrag des Unfall-
gegners am Unfallereignis wird 
berücksichtigt, wenn diesen ein 
Mitverschulden trifft. Die Haftung 
des Halters für die Betriebsgefahr 
entfällt, wenn das Unfallereignis 
durch das Verhalten des Unfall-
gegners unvermeidlich war. In 
der Rechtsprechung hat sich als 
Faustregel für Pkw eine allgemei-
ne Betriebsgefahr von 20-25% 
und für Lkws von 30-40% heraus-
gebildet. Die Haftung aufgrund 
der allgemeinen Betriebsgefahr 
führt in der Praxis zu Ergebnissen, 
die für den rechtlichen Laien nicht 
immer nachvollziehbar sind. So 
entschied der Bundesgerichtshof 
am 26. März 2019, Aktenzeichen 
VI ZR 236/18, dass eine Haftung 
aus allgemeiner Betriebsgefahr 
noch in Betracht kommt, wenn 
sich der Schaden mit einer zeit-
lichen Verzögerung von einein-
halb Tagen verwirklicht. Im zu 
entscheidenden Fall wurde ein 
verunfallter Pkw durch einen Ab-
schleppdienst in eine Werkstatt 
gebracht. Der Mitarbeiter der 
Werkstatt versäumte, die Starter-
batterie abzuklemmen. Eineinhalb 
Tage später kam es zu einem 

Kurzschluss mit anschließendem 
Brand. Die Werkstatt brannte ab. 
Der Gebäudeversicherer klagte 
gegen den Haftpflichtversicherer 
des Pkw. Der Bundesgerichtshof 
vertrat dabei die Auffassung, 
dass der Kurzschluss infolge der 
Beschädigungen bei dem Unfall 
der allgemeinen Betriebsgefahr 
zuzurechnen sei, da die Gefahren-
lage durch den Unfall geschaffen 
wurde. Die Gefahrenlage wirkte 
fort und mündete im Brandge-
schehen. Die Sorgfaltspflicht-
verletzung des Mitarbeiters der 
Werkstatt sei erst im Rahmen 
des Mitverschuldens zu prüfen. 
Das Oberlandesgericht Olden-
burg sprach in einer weiteren 
Entscheidung am 17.05.2022, 
Aktenzeichen 2 U 20/22 einer 
72jährigen Fahrradfahrerin ein 
Schmerzensgeld in Höhe von 
2.400€ zu. In dem Rechtsstreit 
hatte der Fahrer eines Rettungs-
wagens mit eingeschaltetem 
Martinshorn eine Gruppe von 
Fahrradfahren überholt. Da wenig 
Platz war, wollte die 72jährige 
Klägerin von ihrem Fahrrad ab-
steigen und ausweichen. Dabei 
stürzte die Klägerin, ohne dass 
es mit dem Rettungswagen zu 
einer Kollision gekommen war. 
Die Klägerin brach sich den Fuß-
knöchel. Das Landgericht hatte 
eine Haftung abgelehnt. Das 
Oberlandesgericht Oldenburg 
urteilte, dass der Rettungswagen 
zu dem Sturz beigetragen hatte, 
da er das Ausweichmanöver 
und das Absteigen der Klägerin 
vom Fahrrad veranlasst hatte. 
Die Klägerin durfte durch das 
geringe Platzangebot zu Recht 
von einer gefährlichen Verkehrs-
lage ausgehen und von ihrem 

Fahrrad absteigen. Die allgemeine 
Betriebsgefahr bewertete das 
Oberlandesgericht Oldenburg mit 
einer Haftungsquote von 20%. Die 
Fälle zeigen beispielhaft, dass 
die allgemeine Betriebsgefahr 
im Einzelfall zu Haftungsfällen 
führt, die auf den ersten Blick 
oder für einen rechtlichen Laien 
nicht erkennbar sind. Es empfiehlt 
sich daher, gerade in Fällen mit 
nicht unerheblichen Sachschäden 
und körperlichen Verletzungen, 
anwaltlichen Rat einzuholen und 
prüfen zu lassen, ob nicht zumin-
dest ein Teil der entstandenen 
Schäden vom Unfallgegner im 
Rahmen der Verwirklichung einer 
allgemeinen Betriebsgefahr unter 
Abwägung eines etwaigen eige-
nen Mitverschuldens zu erstatten 
ist. Norman Czoch Rechtsan-
walt bei den Rechtsanwälten 
Hartmut Lasse & Uwe Meisel, 
Querfurt

UNSTRUT-
VERLAG

Tel.: 034672 6968-0
Fax: 034672 696810
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Die Finalisten der Einzelmeisterschaft v.l.n.r.: Patrick Lewinski, Steffen Bertram, Vereinsmeisterin 2022 Steffi Kühn, Klaus-Dieter 
Arnold, Patrick Götz.                      Fotos: Knut Herzau

Das 324 Seiten umfassende 
Buch hat Taschenbuchfor-
mat und passt somit in jeden 
Wanderanorak. Es kostet 9,95 
Euro und ist in der Redaktion 
vom Unstrut-Echo in Wiehe, 
Im Gewerbegebiet 01, (Telefon 
034672 696811)  käuflich zu  
erwerben.                UV

Kegelfest mit Team-Cup
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Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wander- 
und Fahrradkarte des Vereins vor-
gestellt. Diese ist in der Redaktion 
vom Unstrut-Echo in Wiehe zum 
Preis von 4,90 Euro erhältlich. 
Weitere Infos unter 
034672696811                                             UV

Rad- und 
Wanderkarte
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Roßleben - Anfang September 
hatte der KSV 92 Roßleben 
zum Kegelfest „für jedermann“ 
vor der Kegelbahn eingela-
den. Schon am Donnerstag 
war der Festzeltaufbau Dank 
der vielen Helfer reibungslos 
über die Bühne gegangen. 
Nach der  Eröf fnung durch 

KSV-Chef Uwe Lewinski gab 
es am Freitag Live -Musik. 
Mitglieder und Freunde des 
Vereins fanden sich im Fest-
zelt ein und „Schmidters“ aus 
Kannawurf sorgte mit seiner 
abwechslungsreichen Musik 
und kleinen Einlagen für Stim-
mung und Unterhaltung. Erst 

in den frühen Morgenstunden 
ging diese gelungene Veran-
staltung zu Ende. Tags darauf 
wurde der KSV-Team-Cup als 
interne Vereinsmeisterschaft 
ausgespielt. Per Los wurden 
die 3 Damen und 13 Herren zu 
Vierer-Teams bunt zusammen 
gemischt. Danach ging es auf 
die Bahnen und erst nach vier 
Stunden standen Sieger und 
Platzierte fest. Die bereits 27. 
Auflage gewann das „Team C“ 
mit Steffi Kühn (472), Patrick 
Lewinski (482), Steffen Ber-
tram (470) und Uwe Lewinski 
(411) sehr deutlich. Die fünf 
Einzelbesten des Team-Cup 
qualifizierten sich außerdem 

für die Endrunde um die KSV-
Einzelmeisterschaft. Hier zeig-
te Steffi Kühn noch einmal 
ihr Können und siegte klar 
vor Klaus-Dieter Arnold und 
Steffen Bertram und wurde 
so verdient Vereinsmeisterin 
2022. 
Danach saßen Sieger  und 
Platzierte noch gemütlich zu-
sammen. Der Frühschoppen 
am Sonntag und das erste 
Aufräumen bildeten den Ab-
schluss des Kegelfestes des 
KSV 92.  Vere inschef  Uwe 
Lewinski zeigte sich mit Orga-
nisation und Verlauf Dank der 
vielen fleißigen Helfer sehr 
zufrieden. Knut Herzau



Pfingstweg wird saniert 
Leimbach - Seit dem 19. Sep-
tember wird der Pfingstweg im 
Querfurter Ortsteil Leimbach von 
der Anbindung zur Wilhelm-Pieck-
Straße bis zum Ortsausgang durch 
die Firma Meliorations-, Straßen 
und Tiefbau GmbH aus Laucha sa-
niert. Insgesamt 340.000 Euro ko-
stet die Maßnahme, die die Stadt 
gemeinsam mit der MIDEWA 
Wasserversorgungsgesellschaft 
in Mitteldeutschland mbH nach 
den Planungen der Henry Fritz 
Böhm GmbH durchführt. 
Neben einer Haltung des Re-
genwasserkanals werden die 
Trinkwasserleitung sowie teil-
weise die Anschlussleitungen für 
Regenwasser und die Straßenab-
läufe erneuert. Im Grabenbereich 
wird ebenso wie am Bauanfang 
und -ende der Asphalt grundhaft 
eingebaut, im übrigen Bereich 
wird das Asphaltpacket auf die 
bestehende Pflasterdecke im 
Hocheinbau aufgebracht. Des 
Weiteren werden die Einfahrten 
an das neue Höhenniveau ange-
passt und entsprechend erneuert. 
„Die Baumaßnahme wertet durch 
die Sanierung der Fahrbahn für 
den PKW-Verkehr gleichzeitig ein 
Teilstück des Verlaufs des Him-
melsscheibenradwegs bzw. des 
Geo- Trails auf und hat somit auch 
touristische Bedeutung“ betont 
Bürgermeister Andreas Nette. 
Die Stadt Querfurt geht davon 

aus, dass die Arbeiten bis Ende des Jahres fertiggestellt sind und bittet die Anwohner bis dahin um Ver-
ständnis für eventuelle Behinderungen.    Text & Foto: Stadt Querfurt
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Weltkindertag auf der Rumpelburg
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Lossa - Nachdem die Kinderta-
gesstätte „Bummi“ zwei Jahre 
lang Corona bedingt keinen ganz-
tägigen Kita-Ausflug durchführen 
durfte, war es am Weltkindertag, 
dem 20. September, nun endlich 
wieder so weit: Es trafen sich 
frühmorgens alle interessierten 
Eltern gemeinsam mit ihren Kin-
dern und den Erzieherinnen vor 
dem Kindergarten und sicherten 
sich in den beiden Bussen die 
besten Plätze. Nach gut einer 
Stunde Fahrt war das diesjäh-
rige Ziel, die „Rumpelburg“ in 
Bad Langensalza, auch schon 

erreicht. Nachdem die sowohl 
kleinen als auch großen Füße in 
die Wechselschuhe geschlüpft 
waren, ging die Erkundungstour 
nach einer kurzen Einweisung 
durch das freundliche Personal 
der „Rumpelburg“ auch schon 
los. Puh, da gab es so viel zu 
erleben und zu entdecken. Auf 
mehreren Ebenen luden Rut-
schen, Kletternetze, Kriechröhren, 
Tunnel, Verkleidungs- und Funk-
tionsecken, diverses Spielzeug 
usw. zum Toben, Ausprobieren, 
Balancieren und Spielen ein. 
Auch Sitzgelegenheiten zum 

Einnehmen einer kleinen Mahl-
zeit oder für einen Plausch mit 
anderen Eltern bzw. Erzieherin-
nen gab es ausreichend. Der 
Außenbereich bot ebenso viele 
kreative und lustige Möglich-
keiten für Rollenspiele und zum 
Verweilen wie der aufwändig und 
liebevoll gestaltete Innenbereich. 
Das Schönste war jedoch, dass 
sämtliche Spiel- und Kletter-
geräte nicht nur für die Kinder 
konstruiert waren. Es wurde bei 
der Einweisung ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass auch die 
Eltern ihren Spaß haben können. 
Das ließen sich die Erwachsenen 
nicht zweimal sagen. So konnte 
beobachtet werden, mit wie viel 
Gaudi die Eltern ihren Kindern 
nacheiferten. Selbst die Großel-
tern, die ihre Enkelkinder beglei-
teten, hatten jede Menge Spaß 
beim Ausprobieren der verschie-
denen Spielmöglichkeiten. Als 
es nach drei Stunden hieß: „Die 
Zeit ist um; wir müssen zurück 

nach Lossa fahren“, flossen bei 
einigen Kindern herzzerreißende 
Tränen. In diesen Fällen wurde 
aber seitens der Eltern gewiss 
versprochen, bei der nächsten 
Gelegenheit die Rumpelburg mal 
wieder aufzusuchen. 
     Text & Fotos: Simone Kuhnt

Kirmes-Programm
Freitag: Eröffnung Gutshof 
18.00 Uhr Fackelumzug mit Fanfarenzug 
Bachra 
Würstchen & Brätel vom Rost 
St. Gallus Kirche Lossa 20.00 Uhr
Kirchenkonzert mit Project Unplugged, 
Einlass 19.30 Uhr 

Samstag: 
Sportplatz - Fußball - 75 Jahre SG Eintracht Lossa 
09.30 Uhr C-Jugend 
12.00 Uhr Lossa/Rastenberg II 
15.00 Uhr Lossa/Rastenberg I 
Gutshof 
15.30-17.30 Uhr Kinderdisco mit Spiel & Spaß 
19.00 Uhr Oktoberfest im Festzeit 
- ermäßigter Eintritt in Tracht -
Verpflegung durch Neumann´s Grillservice 
Minihaxen, ½ Hähnchen & Beilagen 

Sonntag: Gutshof 10.00 Uhr Herbstmarkt mit 
Frühschoppen, Programm & Tombola Kita
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Bambinis zeigten ihr Können

NEIN zu Windrädern im Unstruttal
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Leserbrief

„Alternative Energiegewinnung 
ist unsinnig, wenn sie genau 
das zerstört, was man eigent-
lich bewahren will, die Natur!“ 
(Reinhold Messner) 
Auch wenn die Planungsge-
meinschaft Nordthüringen und 
die aktuelle Minderheitsregie-
rung in Thüringen versuchen, 
mit allen Mitteln ihre Wind-
radgiganten in den ländlichen 
Regionen fern der Städte zu 
platzieren, möchten wir allen 
dafür verantwortlich zeichnen-
den Personen mitteilen, dass 
der Großteil der Bevölkerung 
unserer Region dieser Maß-
nahme nach wie vor ablehnend 
entgegensteht. Die Rede ist hier 
vom geplanten Windvorrang-
gebiet W-12 Kalbsrieth. Wir, 
die Menschen des Unstruttals, 
sind bereits vor vier Jahren 
angetreten und haben mit Ein-
reichen von 4459 Unterschrif-
ten und 430 Stellungnahmen 

unsere Argumente dargestellt, 
um diesem Wahnsinn Einhalt zu 
gebieten. Nun, vier Jahre später, 
muss festgestellt werden, dass 
alle Argumente ignoriert wurden, 
und dieses Gebiet nun auch im 2. 
Entwurf des Teil-Regionalplanes 
„Wind“ zu finden ist. Nicht re-
levant: zu geringer Abstand zur 
Wohnbebauung, gesundheits- 
und umweltschädliche Folgen, 
Wertverlust der Immobilien, 
Zugrouten und Brutplätze streng 
geschützter Arten, Blickbezie-
hungen, Richtfunkstrecken zur 
Internetversorgung, eine Gas-
hochdruckleitung mit Potential 
zur Dauergefährdung der Region 
zu werden, Zerstörung des Tou-
rismuskonzepts usw. Kommt 
W-12, sind bald alle im Unstruttal 
betroffen, weil die Erweiterungen 
von Heygendorf bis zum Schacht 
Roßleben und von Reinsdorf bis 
zum Kloster Donndorf bereits im 
Fokus der Planer sind. Wen die 

potenziellen Windräder hier und 
heute noch nicht stören sollten, 
den werden sie ganz sicher bald 
stören, vor der eigenen Haustür. 
Beispiele für diesen Mechanis-
mus sind Braunsroda und Kach-
stedt. Ebenfalls steigt mit jedem 
weiteren Windrad der Strompreis 
rasant, Verdopplung in den letzten 
20 Jahren. Wussten Sie, dass 
sich der gemeinsame Anteil von 
Windkraft und Photovoltaik an 
der Primärenergieerzeugung in 
Thüringen gerade einmal im ein-
stelligen Prozentbereich bewegt. 
Rechnen Sie selbst, was also 
theoretisch noch nötig wäre, 
wie es dann hier aussieht und 
was die Energie dann kostet. 
Die Landeigentümer, die mit 
Windrädern auf ihren Feldern 
liebäugeln, bitten wir, die mit 
juristischen Spitzfindigkeiten 
gespickten Verträge genau zu stu-
dieren. Auf ihren Böden werden 
pro Fundament 5000 Tonnen Erde 

und 7000 Tonnen Stahlbeton 
umgeschlagen. Und schlimmer 
noch, sie werden voraussicht-
lich nach 20 Jahren Gestat-
tungsdauer mit dem gesetzlich 
vorgeschriebenen kompletten 
Rückbau allein dastehen und 
sich mit Geldsummen im oberen 
6-stelligen Bereich konfrontiert 
sehen. Bitte lesen Sie genau 
und denken Sie auch an die 
Zukunft. Angesichts der ge-
zeichneten Situation bitten wir 
jeden Bürger, seine Meinung in 
Form einer schriftlichen Stel-
lungnahme mit Gründen gegen 
das Windvorranggebiet W-12 
Kalbsrieth bei der Regionalen 
Planungsstelle Sondershausen 
bis zum 11.11.2022 einzurei-
chen. Sprechen Sie uns auch 
gern dazu an. Gemeinsam für 
die Natur – für das Unstruttal 
- unser aller zuhause! Text 
& Fotos: Interessengemein-
schaft Gegenwind Unstruttal

Klassentreffen nach 50 Jahren

Artern - Vor 50 Jahren endete unsere Schulzeit. Nun gab es ein Klassentreffen der ehemaligen Klasse 
10b der Maxim-Gorki-Oberschule Artern. Dieser runde Anlass ließ uns schöne gemeinsame Stunden 
in der wunderbar dekorierten Gaststätte Saline verbringen.              Foto: Ingrid Beilicke

Wiehe - Zu einer Tradition im 
Fußballgeschehen der Spielge-
meinschaft ist der Ranke Cup 
2022 geworden. Aufgrund der 
Corona-Lage konnte diese be-
liebte Veranstaltung die letzten 
Jahre nicht durchgeführt werden. 
Dieses Jahr war es wieder so 

weit und das Turnier wurde am 
1. Juli durch die Fußballspiele 
der F-Jugend eröffnet. Am Sams-
tagvormittag gingen die jüngsten 
Fußballspieler an den Start. Die 
Bambinis (G-Jugend) der Spiel-
gemeinschaft Wiehe stellten 
zwei Mannschaften auf. Diese 
konnten im Turnier gegen die 
Mannschaften aus Borntal Erfurt, 
Sangerhausen, Oberröblingen, 
Nebra, Querfurt und Weißensee 
ihr fußballerisches Können zei-
gen. Aufregende, ehrgeizige und 
mitfiebernde Szenen kamen bei 
den Jüngsten im Zuge der einzel-
nen Turnierspiele zum Vorschein. 
Begeisternd war es anzusehen, 
wie die Bambinis mit großer 
Freude und viel Spaß dem Fußball 
gegenüberstanden. Dies konnten 
sie mit den Platzierungen drei und 

fünf unterstreichen. Dabei konnten 
sie viele neue Eindrücke, Erfah-
rungen und Erlebnisse erlangen. 
Nachmittags wurde der Ranke Cup 
durch die Spiele der D-Jugend fort-
gesetzt. Den Abschluss bereiteten 
die Fußballspiele der F-Jugend am 

letzten Tag. Der Ranke Cup war 
wieder ein gelungenes Event für 
Groß und Klein. Ein großes Dan-
keschön gilt den Organisatoren, 
Trainern, Helfern und anderweitig 
Unterstützenden. 
                 Text & Foto: gez. Yve
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Sommerfest der Kindertagesstätte

Kleine Kämpfer ganz groß

v.l.n.r.: Nina Werner aus Schönewerda und Jutta Bank aus Artern erreichten den 5. Kyu (gelben 
Gürtel), Marvin Ludwig, Pablo Müller und Hannes Markus aus An der Schmücke legten die 2. Kin-
derprüfung ab.                               Foto: Kampfkunstschule e.V.

Artern - Am 16. Juni fanden in 
der Kampfkunstschule Artern 
e.V. die Kinder- und Jugend-
Prüfungen statt. Fleißiges Üben 
und regelmäßiges Training lohnen 
sich. Konditionsaufbau, Übungen 
für die Motorik, Dehnungsübun-
gen, Meditation, Konzentrations-
übungen und vieles mehr und das 
Ganze spielerisch mit viel Spaß 
hilft besonders nach der langen 
Corona - Zeit wieder physisch 
und psychisch fit zu werden.
Nach entsprechenden Trainings-
zeiten stehen dann auch Kinder 
und Jugend – Prüfungen an und 
das hier mit Erfolg.
Übungsleiter und Trainer sind 
sehr stolz auf ihre SchülerInnen, 
die Prüfungen wurden mit guten 
bis sehr guten Ergebnissen be-
standen. Weiterhin viel Erfolg und 
herzliche Glückwünsche!   

              Werner Bank

Ringleben - Ein Sommerfest ist 
immer eine tolle Gelegenheit, 
um helfende Hände und fröhli-
che Momente miteinander zu 
verbinden. Somit waren alle zum 
Sommerfest der Kita „Pfiffikus“ 
herzlich eingeladen. Zuerst kam 

die Sonne und dann erschienen 
die erwartungsfrohen Kinder 
mit ihren Geschwistern, Eltern 
und Großeltern, die Ortsteilräte 
und der Ortsteilbürgermeister, 
Sponsoren, Anwohner, Freunde 
und natürlich Mitstreiter des 

Fördervereins. Der kunterbunt ge-
schmückte Parkplatz gegenüber 
der Kita wurde zum fröhlichen 
Festplatz. Ein schönes kleines 
Fest, eine gemütliche Atmo-
sphäre und für alle war etwas 
geboten. Die Feuerwehr fuhr 
unermüdlich Runde um Runde 
mit den kleinen Gästen an Bord 
durchs Dorf. Vielleicht künftige 
Mitglieder der Jugendfeuerwehr? 
Die große Hüpfburg war ebenfalls 
nie leer. Das kleine Karussell 
vom Country Club Eastside aus 
Heldrungen drehte sich zum 
ersten Mal in Ringleben. Das 
Glücksrad mit Geschichte und 
Tradition, welches schon die 
Omas und Opas in ihrer Kinder-
gartenzeit gedreht hatten, war für 
die Kinder sehr spannend und es 
gab tolle Preise. Am Basteltisch 
konnten Holzfiguren bunt bemalt 
werden. Diese wurden extra von 
der EURATIBORmed gGmbH 
gestaltet. Am Ende hatten wohl 
alle Kinder das Kinderschminken 
besucht, und Glitzerkrönchen, Re-
genbögen oder andere hübsche 
Zierde im Gesicht und manche 
Mama ebenso. Waffeln, Popcorn, 
Muffins und eine Getränke- und 
Cocktailbar boten für jeden Ge-
schmack etwas. Herr Jahn vom 
angrenzenden Landgasthof „Zum 
Ring“ stellte seinen Rost vor sei-
nen Biergarten und war mitten im 

Geschehen. Danke an das Team 
der Kindertagesstätte „Pfiffikus“ 
für die sorgfältige Vorbereitung. 
„Danke an alle Helfer vorher, 
beim Fest und beim Abbau. Ein 
gelungenes fröhliches Sommer-
fest. Gemeinsam für ein gutes 
Miteinander für unsere Kinder.“ 
Text & Fotos: Daniela Kuschke
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Heutige Perspektive auf Hans Schomburgk

T i c k e t s  & E i n l a s s
v o n 1 4 . 3 0   b i s  1 7 U h r

  b i s  1 8 U h r m ö g l i c h

Heutige Perspektiven auf  den Querfurter 
Ehrenbürger und Afrikareisenden

VORTRAG

1880–1967

von Dr. Lars Müller

BILDERSAAL

FILMBURG QUERFURT

18 UHR

19
OKTOBER

MI

FilmBurg Querfurt - Am Mitt-
woch, dem 19. Oktober, werden 
in einem wissenschaftlichen 
Vortrag über den Querfurter 
Ehrenbürger und Afrikareisen-
den Hans Schomburgk erste 
Erkenntnisse aus einem neuen 
Forschungsprojekt präsentiert. 

Der Museumsverband Sachsen-
Anhalt, in Kooperation mit dem 
Leibniz-Institut für Länderkunde 
Leipzig (IFL) und dem Museum 
der FilmBurg Querfurt, führt im 
aktuellen Jahr 2022 erstmals 
ein größeres Forschungsprojekt 
zu Hans Schomburgk durch. In 

diesem Rahmen berichtet Dr. Lars 
Müller (wissenschaftlicher Mit-
arbeiter für Provenienzforschung 
beim Museumsverband Sachsen-
Anhalt) über seine Forschung, 
u.a. wie Schomburgk Objekte in 
Afrika erworben hat. Er gibt einen 
Einblick in die Zusammenarbeit 

mit Liberia und zeigt Ausschnitte 
von Schomburgks Filmen. Der 
Eintritt ist frei. Aufgrund der 
limitierten Kapazität des Veran-
staltungsraumes wird um eine 
Anmeldung per Telefon (034771 
52190) oder E-Mail (burg.quer-
furt@saalekreis.de) gebeten.

Mystisches Halloween-Special vom 15. bis 31. Oktober 2022
WORLD OF LIGHTS - in der Barbarossahöhle

In den Thüringer Herbstferien 
hält die Barbarossahöhle wie-
der außergewöhnliche Licht-
blicke für die Besucher bereit! 
Vom 15. Oktober bis zum 31. Ok-
tober 2022 gibt es World of Lights 
als gruseliges Halloween-Special. 
Das gesamte Naturwunder prä-
sentiert sich seinen Gästen in 
dieser Zeit in einem ganz beson-
deren, nämlich in einem mysti-

schen Glanz. Man darf gespannt 
sein, wie die Lichtkünstler von 
„World of lights“ wohl dieses 
Mal das Thema Halloween im 
unterirdischen Reich von Kaiser 
Barbarossa umgesetzt haben. 
Die Dunkelheit ist ihre Leinwand 
– und sie geben ihr Farbe, ganz 
viel Farbe - mit Scheinwerfern, 
Projektoren und LEDs. Eigens 
kreierte Lichtobjekte machen 

die 15.000 m² große Höhle zu 
einer riesigen natürlichen, und 
in diesem Fall auch durchaus 
furchteinflößenden Kunstgalerie. 
Für ein wenig Schaudern ist auf 
jeden Fall gesorgt!
Halloween-Fans aufgepasst: am 
31.10. ab 16 Uhr erreicht das 
Gruseln seinen Höhepunkt – dann 
erwacht im Außenbereich das 
dunkle Mittelalter…Hinweise 

zum Besuch der Lichterwelten: 
Anmeldung / Reservierung ist 
nicht erforderlich • kontinuierli-
cher Einlass zwischen 14.30 Uhr 
und 17 Uhr • Besichtigung bis 
18 Uhr möglich • Besichtigung 
ohne Führung • Dauer ca. 40 bis 
60 Minuten (Tempo bestimmen 
die Besucher selbst) • Weitere 
Infos auf www.hoehle.de und 
unter Telefon: 034671 5450.

10 0

Ein Abenteuertag für die ganze Familie
Der Erlebnistierpark Memleben ist 
eine einzigartige Mischung aus 
Tier- und Freizeitpark, verrückten 
Shows und spannenden Aben-
teuern auf über 35.000 m² und 
gehört zu den Top-Ausflugszielen 
in der Region. In der Zirkusshow 
präsentiert erstmals die bekannte 
italienische Giannuzzi Family ihr 
Können und zeigt waghalsige 
Akrobatik und lustige Clownerie. 
Der Tierparkbereich lädt zum Ver-
weilen ein und man kann dort viele 
faszinierende Tierarten in natürli-
cher Umgebung entdecken. „Im 
Reich der Tiger“ kommt man den 
gefährlichen Raubtieren hautnah. 
Im riesigen Wasserbecken kann 
man über die Seebären staunen.  
Auf der Afrikaanlage entdeckt 
man die wilde Tierwelt Afrikas 
mit Zebras, Strauße, Pelikanen, 
Kranichen und Riesenschildkröten. 
In den Großraum-Volieren ist die 
Farbenpracht der sprechenden 
Papageien aus Südamerika zu be-

wundern. Neu zu bestaunen sind 
die quirligen Totenkopfäffchen. 
Viele süße Tierbabys, erwarten die 
Besucher jetzt bei den Kängurus, 
Alpakas, Kaninchen und bei den 
indischen Laufenten. Wenn man 
das große Kribbeln im Bauch 
sucht, dann sind der Spaß in der 
Loopingbahn „Das verrückte Ei“ 
oder die Riesenschaukel Butterfly 
genau das Richtige. Entspannung 
pur bietet dagegen die Fahrt mit 
der Seilbahn quer über den Park. 
Die aufwendigen Spiel- und Er-
lebnisbereiche fügen sich in eine 
abwechslungsreiche Parkland-
schaft mit üppigem Baumbestand 
ein. Zu den beliebten Attraktionen 
gehören, der große Abenteuer-
spielplatz das Robi-Play-Land, 
die Schlacht der Piraten und das 
neue XXL-Spielmobil mit Kletter-
gerüst und riesigem Bällebad. 
Viele Aktionsspiele laden Groß 
und Klein zum Mitmachen ein. 
Die täglich geöffnete vielseitige 

Gastronomie im Park versorgt die 
Besucher mit leckeren Speisen 
und erfrischenden Getränken. 
In den Herbstferien startet der 
Erlebnistierpark Memleben noch 
einmal richtig mit herbstlichen 
Kürbis-Dekorationen. Und am 06. 
November 2022 ab 16 Uhr gilt 
alles muss raus, dann kann man 
so viele Deko Kürbisse kostenlos 
mitnehmen, wie man tragen kann! 
Um alle Shows und Attraktionen 
erleben können, solle man den Tag 
direkt um 10 Uhr starten und min-
destens fünf Stunden Verweildauer 
einplanen. Bis zum 06. November 
2022, ist während den Schulferien 

in Sachsen-Anhalt, Thüringen 
und Sachsen der Erlebnistierpark 
Memleben täglich von 10 bis 17 
Uhr, außerhalb der Schulferien nur 
Donnerstag bis Sonntag jeweils 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Die 
Eintrittskarten sind direkt an der 
Tageskasse ohne Vorreservierung 
erhältlich und die Eintrittspreise 
betragen für Erwachsene 15,90 
Euro und für Kinder 12,90 Euro. Das 
Tolle ist, einmal bezahlen und dann 
alle Attraktionen den ganzen Tag 
lang beliebig oft nutzen. Weitere 
Informationen auch im Internet 
unter www.erlebnistierpark.de 
oder unter Telefon 034672 69640.

Terminankündigung
Bottendorf - Unser diesjähriger 
„Tag der offenen Tür“ findet 
am 07.10.2022 von 15 Uhr bis 
17 Uhr statt. Erleben Sie die 
Grundschule, ihre Arbeitsweise 
und deren Möglichkeiten im 

außerschulischen 
Bereich. 
Wir freuen uns auf Ihren/Euren 
Besuch und das Interesse. 

Das Team der Grundschule 
Bottendorf

   Tag der offenen Tür
Wiehe - „Wir laden Groß und Klein 
herzlich zum Tag der offenen Tür 
ein“, so eine Information vom AWO-
Kindergarten „Löwenzahn“. Dieser 

findet am Samstag, dem 8. Oktober, 
von 10 bis 12 Uhr statt. Das Team 
freut sich auf viele interessierte 
Besucher.              Sandra Müller
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Danksagung

Und immer werden irgendwo Spuren 
Deines Lebens sein, Gedanken, Bilder, 
Augenblicke und Gefühle. Sie werden uns 
ewig an Dich erinnern.

Eugen Pomplitz 
* 25. 07. 1932   † 29. 08. 2022

Wir danken allen, die mit uns Abschied genommen haben,
sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.
Unser besonderer Dank gilt der Diakonie Sozialstation 
Buttstädt sowie dem Team der Pro Seniore Kölleda für die 
liebevolle Betreuung in den letzten Monaten.

In stiller Trauer
Helga Pomplitz
Maritta Klemmschuh
Ramona Schiele
und Angehörige

Rothenberga, im August 2022



Batzner Baustoffe GmbH
99625 Kölleda
Brückentor 18
 03635 4634-0

Hagebau-Zentrum06556 Artern
Am Kalkfeld 2
 03466 3250-0

06571 Roßleben
Am Sportplatz 4
 034672 6948-0

* Abbildungen bzw. Produktbilder können abweichen oder sich in Form und Farbe unterscheiden, als tatsächlich im Angebot. Marken- bzw. Artikelbezeichnungen sind Eigentum des jeweiligen Inhabers/Herstellers. Keine Haftung für Druckfehler.
Öffnungszeiten Roßleben & Kölleda: Mo.-Fr. 07.00-18.00 Uhr • Sa. 08.00-13.00 Uhr • Artern: Mo.-Fr. 08.00-19.00 Uhr • Sa. 08.00-18.00 Uhr
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